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- Dum - und Delebpalme .ethnologischenVerhältnisse

 Die Herrschaft der Aegypter reicht im östlichen SudannachSüdenhinbisindasLandFasoglo,fasthinabbiszumzehntenGradenördlicherBreite.DorthinwollteTre-meanxundbisFasoglohinaufistauchderStromfürBarkenfahrbar.ErdurchzogalsodieLandschaftSennar,woderweißeMenschsichniemalswirdbewurzelnkönnen;diekli-matischenVerhältnissesindfürihnzuungünstigunderistdorteinemausländischenGewächsevergleichbar.Erstirbtebenhinweg;nnvermischtkannersichnichterhalten,unddieGeschöpfe,welcheermiteingeborenenFrauenzeugt,sindebenkeineWeißemehr.DieBehauptung,„daßdieNaturihndortineinenNegerumwandle",istplatterdingsfalfchundganzwidersinnig;siestehtetwaaufgleicherLiniemitderAnnahme,daß„dieNatureinensudanischenNegerinMittel-oderNordeuropa,oderüberhauptirgendwo,ineinenweißenMenschen"umwandelnkönne.InSennarbegeg-nensichzweischarfvoneinandergetrennteMenschenracen,aberBodenundKlimasindnurfürdiedunkelfarbigege-eignet.

 Im Blauen Strome findet man Krokodile in Menge ,undjederReifendeerlebtinBezugaufdicfegefräßigenAm-phibienirgendeinAbenteuer.ElTimfa,elTimfa,dasKrokodil!isteinRnf,welchendieMatrosenoftmalserheben,undsieschreiendannauchgleichnacheinerFlinte.EinSchwarzerwardurchUnachtsamkeitvomBootinsWassergefallen;fofortkameinUngeheuer,schnapptenachihmundzogihnindieTiefe,woesihmeinBeinabriß.Alsge-schössenwurde,ließesdenVerstümmeltenlos,denmanaufdieBarkezog.

 Bald nachher schrie ein Mann : El Baggare el Ba -har,d.h.dieWasserkuh;erhatteeinenHippopotamusgesehen.DieJagdaufdieseThiereistoftmalsbeschriebenworden;wirgehendarausnichtnäherein,wollenaberdochangeben,daßmandiefenLeviathandesStromesimBlauenFlnffeaufeineeigenthümlicheWeisefängt.DasThiersteigtnachEinbruchderDunkelheitansLand,umzugrasenundgehtdabeiallemalhinundzurückaufdemselbenvonihmausgetretenenPfade.EinigeJägerstellensichinderNähedesselbenauf;siehabenmehrereLanzenmitangelähn-lichenWiderhaken,undandenselbenistvermittelsteinesachtbiszehnEllenlangenSeileseingroßeshölzernesKreuzbefestigt.AndereJägererschreckendasThier,indemsieschreien,trommelnoderFackelnschwingen.DasNilpferdeiltnunandenFlußzurück,docheheesindenselbenhinabgelangt,wirftihmeinJägerdieLanzeindenLeibuudläßtdieselbelos.DasThierschlepptsiemitsichunddannauch
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das hölzerne Kreuz . Je rascher es sich bewegt , um so tieferdringt,ebeudurchdenWiderstanddesHolzes,dasimsergezogenwird,dasEisenein.DasKreuzschwimmtanderlangenLeinenatürlichstetsausderOberfläche,undsoweißmanimmer,anwelcherStelleunterdemWasserderHippopotamussichbefindet.BeiNachtverliertmanihnallerdingsausdenAugen,dochwirderjedesmalnachTages-anbrnchwiederaufgefunden.EristdurchdenBlutverlustabgemattet,auchhaterinjenerNachtnichtaufdieWeidegehenkönnenundsosteigter,erschöpftwieerist,ansUfer,umdortzuverenden,dennermußAthemholenundkanndeshalbnichtlangeunterWasserbleiben.

 Am lO . März legte die Barke oberhalb Hed ab at ( —aufKiepert'sKarteHedebat—)an.AbendskamenElephan-tenansUfer,fpielten,spritztenausdenRüsselneinanderWasserzuundwarenguterDinge.GleichzeitigmachtesicheinstarkerMoschusgeruchbemerkbar,dervondenKrokodilenherrührte.

 Einige Tage später war Tremeaux in Roseres , an derGrenzedesNegerlandes.ErschildertdieWaldvegetationalswahrhaftgrandios;MenschenundThierenehmensichdenBanmriesengegenüberwiewinzigeJnsectenaus.DieBaobabshabendorteinenkolossalenUmfang,biszumehralsfechszigFuß.DazukommengroßeBäumeausderFucnsfamilie,TamarindenundSterculien,welchedemBao-babeinprächtigesReliefgeben.

 In diesen Regionen sind die Jahreszeiten nicht von derSonneabhängig,sondernsiewerdendurchdieRegenzeituuddietrockenenMonatebedingt.WährendihrerBewegungnachNordenbewölktsichderHimmel,dieSommerregentre-tenein,gebendemBodenFeuchtigkeitundesistFrühling.Den„Winter"bildetdieheißeZeit,inderkeineWolkezusehenist;dannverlierenvieleBäumeihreBlätter,aberdasVegetationslebenstirbtdarumdochnichtabundmancheBäumebleibengrün.—

 Man hat den Baobab als den Elephanten des Pflan -zenreichsbezeichnet.BeiRoferesstehteinervon26MeterUmfang.Wirwollenhierbemerken,daßdieFloraderRe-gionendesBlanenNilseinenvortrefflichenBeobachterundDarstelleranDr.RobertHartmanngefundenhat.WirhabenausderFederdiesesGelehrtenfrühereinigeVegeta-tionsskizzenausSennarim„Globus"mitgetheilt;hierwol-lenwirauffeilte„Natnrgeschichtlich-medicinischenSkizzenderNilländer"(Berlin1865)verweisen,inwelcherereinenAbrißderPflanzenweltgiebt(S.160ff.).

Wir haben Tremeaux' Beschreibung des Baobab vor
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